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Roland Gündling steht weiterhin an der Spitze des MGV Sängerlust. BILD: FELL

VORSCHAU DER VEREINE
Mitglied Valentin Jakob verstorben
ist. Die Beisetzung findet am Mitt-
woch, 31. März, 13.30 Uhr statt.

Jahrgang 1954/55
Bürstadt
Wir treffenuns am Mittwoch, 7.
April, 19 Uhr in der Gaststätte „Reb-
stock“ beim Spiro.

MGV Sängerlust
Bürstadt
Unseren Mitgliedern die traurige
Nachricht zur Kenntnis, dass unser
Friedrich Kunz verstorben ist. Die
Beisetzung findet am Mittwoch, 31.
März, 14 Uhr auf dem Friedhof in
Gernsheim statt.

Jahrgangstreffen 1938
Groß-Rohrheim
Der Jahrgang 1938 trifft sich am
15. April um 13 Uhr in der Gaststätte
des Groß-Rohrheimer Geflügel-
zuchtvereins bei ungarischem Gu-
lasch. Der Zweitagesausflug am 11.
und 12. Oktober soll besprochen
und im Detail beschlossen werden.
Willkommen sind auch 38er, die bis-
her selten oder noch nie an den Aus-
flügen teilgenommen haben.

Vogelfreunde
Bürstadt
Am Karfreitag, 2. April, findet unser
Osterkaffee im Vereinsheim statt.
Beginn um 15 Uhr.

Evangelische
Kirchengemeinde Bürstadt
„Der Auszug aus Ägypten“ ist das
Thema des Kinderkirchenmorgens
am Samstag, 10. April, von 9.30 bis
12 Uhr in der evangelischen Kirche
in Bürstadt. Wir treffen uns pünkt-
lich um 9.30 Uhr zur Morgenan-
dacht in der Kirche. Den Rest des
Vormittages werden wir uns mit der
spannenden Geschichte von Mose
Geburt bis zum Auszug aus Ägypten
beschäftigen. Bitte beachtet, dass
wir ausnahmsweise erst gegen 11.30
Uhr gemeinsam unser buntes Buffet
stürmen. Esst also bitte zu Hause
schon eine Kleinigkeit, aber bringt
noch genügend Appetit für später
mit. Alle Kinder ab 4 Jahren sind ein-
geladen.

TC
Bürstadt
Witterungsbedingt sieht sich der TC
Bürstadt dazu gezwungen die Sai-
soneröffnung vom 5. April auf vo-
raussichtlich den 10. April um 14 Uhr
zu verlegen.

KAB
Biblis
Am Gründonnerstag, 1. April, lädt
die KAB Biblis alle Interessierten zu
einer Betstunde mit Wanderung
durch die Nacht ein. Treffpunkt ist
am Bahnhof Biblis, um 21.59 Uhr Die
Wanderung endet im Gemeinde-
zentrum St. Bartholomäus in Biblis.
Für die Fahrt nach Groß-Rohrheim
und die Unterwegsverpflegung muß
ein kleiner Unkostenbeitrag erho-
ben werden, daher ist auch eine An-
meldung bei Friedel Berg unter der
06245/3487 erforderlich. – Am
Ostermontag, 5. April, lädt die KAB
Biblis alle Interessierten zu einem
Emmausspaziergang in die Gegend
um Bensheim-Hochstädten ein.
Treffpunkt ist um 09.30 Uhr zur ge-
meinsamen Abfahr auf dem Park-
platz bei Möbel Roller in Biblis. Aus
organisatorischen Gründen bittet
die KAB Biblis um Anmeldung bei
Friedel Berg unter 06245/348.

ASV
Bürstadt
Am 2. April haben wir wieder unser
Karfreitag-Fischessen am Groß-
Loch. Ab 11 Uhr geht es los, es gibt
dieses Jahr wieder Köstlichkeiten
wie Zanderfilet im Bierteig oder Na-
tur (nur in Mehl gewendet), Forellen,
Rotbarschfilet und Calamares sowie
unsere frisch belegten Fischbröt-
chen. Die Helfer treffen sich am
Mittwoch und am Donnerstag, 31.
März und 1. April ab 15 Uhr und am
Karfreitag, 2. April, ab 9 Uhr am
Groß-Loch. Um Kuchenspenden
wird gebeten. Am Samstag, 3. April.
treffen wir uns ab 9 Uhr für den Ab-
bau.

MGV Sängerlust
Bürstadt
Unseren Mitgliedern die traurige
Nachricht zur Kenntnis, dass unser

Herbstausflug findet am Donners-
tag, 16. September statt.

Skatclub Pik Ass
Bürstadt
Der Skatclub „Pik Ass“ Bürstadt ver-
anstaltet am Karfreitag, 2. April, um
14 Uhr im Vereinsheim des MGV in
der Waldgartenstraße, seinen tradi-
tionellen Eierpreisskat mit 2 Serien à
48 Spiele. Hierzu sind alle Skatfreun-
de eingeladen. Die Geldeinsätze
werden hierbei voll ausgespielt, wo-
bei jeder vierte Spieler einen Geld-
preis gewinnt. Außerdem erhält je-
der Spieler ein kleines Osterge-
schenk.

KAB
Bürstadt
Am 14. April um 19 Uhr treffen wir
uns im Pfarrheim St. Peter zur Mit-
gliederversammlung.

Freiwillige Feuerwehr
Bürstadt
Musikzug: Wir treffen uns am Don-
nerstag, 1. April, um 18.30 Uhr mit
Instrumenten und im ersten Rock
am Feuerwehrgerätehaus Bürstadt.
In den Osterferien findet kein Pro-
benbetrieb statt.

IG Wanderfreunde
Bürstadt
Am Karfreitag, 2. April, treffen wir
uns um 13 Uhr am alten Marktplatz
zur Halbtageswanderung. Sie be-
ginnt und endet in Groß-Rohrheim,
und ist 10 km lang. Schwierigkeit:
leicht, ein absolut ebener Weg. Wan-
derführer ist Detlev Stoltz.

Radfahrer-Verein „Vorwärts“
Biblis
RTF-Abteilung: Am Montag, 5. April,
ist die RTF in Mölsheim. Wir starten
zur gemeinsamen Sternfahrt um 8
Uhr am „Hütchen-Kiosk“.

KKM
Bürstadt
Die KKM Bürstadt hat die traurige
Mitteilung das unser förderndes
Mitglied Valentin Jakob verstorben
ist. Zur Beerdigung treffen wir uns
am Mittwoch, 31. März, 14.30 Uhr
auf dem Friedhof in Bürstadt.

Jahrgang 1944/45
Bürstadt
Unsere nächste Kaffeerunde findet
ausnahmsweise erst am Mittwoch,
31. März, um 15 Uhr bei Inge statt.

DiabetikerSelbstHilfe
Bürstadt
Wir treffen und am Mittwoch,
31. März, 19.30 Uhr, im Teamraum
des Alten- und Pflegeheim St. Elisa-
beth, Rathausstraße 4, zu unserem
Selbsthilfetreffen. Thema des
Abends: Fußpflege richtig ist wich-
tig! Referentin ist Corinna Den-
schlag, Podologin aus Bürstadt. Alle
Interessenten sind eingeladen.

Jahrgang 1947/48
Bürstadt
Wir treffen uns am Mittwoch,
31. März, um 10 Uhr im Cafe Flair
zum Frühstück.

Jahrgang 1938
Bürstadt
Terminplanung: 19. Mai Fahrrad-
tour nach Wattenheim zum Neu-
deichloch, 30. Mai bis 3. Juni Fünfta-
gesfahrt nach Belgien, 18. August
Gartenfest/Radrennbahn, 27. Okto-
ber Schlachtfest.

GV Frohsinn
Bilbis
Am 31. März und 7. April finden kei-
ne Chorproben statt. Die erste Chor-
probe nach den Osterferien ist am
14. April um 19 Uhr für den Frauen-
chor und um 20 Uhr für den Män-
nerchor im Bibliser Bürgerzentrum.

Jahrgang 1935/36
Bürstadt
Am Mittwoch, 21. April, um 12 Uhr
findet unser Treffen in der Hasella-
che statt. Wir essen Suppe, Rind-
fleisch mit Meerrettich und Kartof-
fel. Unsere Partner sind eingeladen.
Unkostenbeitrag pro Person
13 Euro, bitte auf unser Konto
50 92 00 03 bei der Volksbank Blz.
50 99 14 00 überweisen. Geldein-
gang gilt als Anmeldung. Anmelde-
schluss Donnerstag 15. April. Bitte
Suppenteller, Besteck, Ess- und Kaf-
feegeschirr mitbringen. – Unser

Vernissage: Ausstellung „Lost Tales“ ab dem 8. April im Bürstädter Rathaus zu sehen / Geburtsstunde der Schreckensgestalten

Düstere Seite
der Seele in
Szene gesetzt
BÜRSTADT. Das Phantastische, Mor-
bide und Melancholische ist derzeit
in. Bildmotive von Schattenwesen
wie Dämonen, Vampiren und wie-
derkehrenden Toten oder aber von
trauernden Mädchen, düsteren Ge-
mäuern und Friedhöfen finden sich
nicht nur auf Postern, Kunstdru-
cken, CD-Cover oder Titelseiten von
Groschenromanen. Mittlerweile zie-
ren alle Arten von Alltagsgegenstän-
den wie Textilien, Essgeschirr,
Schreibwaren, ja sogar Spielkarten
und Puzzlespiele diese Motive.

Die beiden Künstler Bettina Ro-
thenheber und Lars Gölz treffen mit
ihrer Ausstellung „Lost Tales“, die
sich mit der düsteren Seite der
menschlichen Seele befasst, genau
diesen Zeitgeist. Derzeit ist die Aus-
stellung noch in der Schauraum-Fa-
brik in Worms zu sehen. Ab dem
8. April werden die beiden Künstler
ihre Werke im Rathaus der Stadt
Bürstadt präsentieren.

Der Titel „Lost Tales“ (im Deut-
schen so viel wie „verschollene Er-
zählungen“) steht dabei für alles,
was Menschen aus ihrer düsteren,
inneren Welt zu erzählen haben.
Dargestellt sind Handlungen von
Menschen und Situationen, in de-
nen sie sich befinden, Personifizie-
rungen von Ängsten und Sehnsüch-
ten, aber auch Ansichten von Bau-
werken, die beim Betrachter ent-
sprechende Assoziationen hervor-
rufen.

Ergänzt werden die Bilder durch
Aphorismen berühmter Dichter und
Denker. Ebenfalls werden die Por-

träts einiger Dichter gezeigt, die das
heutige Bild der Schattenwesen und
-welten entscheidend mitgeprägt
haben.

Schwarze Romantik
Damit wollen die beiden Künstler
bewusst an die Ursprünge dieser
Strömung anknüpfen, die bereits
mehrere Generationen zurückliegt.
So wurde das Bild vieler Schreckens-
gestalten, die heute über Kinolein-
wände und PC-Bildschirme flim-
mern und allerhand Gegenstände
des Alltagsgebrauchs schmücken,
stark von der Literatur des 19. Jahr-
hunderts geprägt. Eine wesentliche
Rolle spielt dabei eine literarische
Unterströmung der Romantik, die
sogenannte „Schwarze Romantik“,
die gegen Ende des 18. Jahrhunderts
aufkam und die sich mit dem „Mor-
biden“ und „Bösen“ befasste. Zwei
mittlerweile weltbekannte Schre-
ckensgestalten erleben zu dieser Zeit
ihre Geburtsstunde und bekommen
das Bild, das wir heute von ihnen ha-
ben.

So betreten diese Gestalten durch
den Wettbewerb im Schreiben von
Gespenstergeschichten, zu dem der
englische Dichter Lord Byron im
Jahr 1816 im kleinen Kreise seiner
Freunde eingeladen hatte, die litera-
rische Bühne. Das Jahr 1816 ist als
das „Jahr ohne Sommer“ in die Ge-
schichte eingegangen, da es von un-
zähligen Unwettern heimgesucht
wurde. In einer von dem Dichter an-
gemieteten Villa am Genfer See las
sich die Gesellschaft zunächst ge-

Bürstadts Citymanager Frank Herbert (v.l.) und die beiden Künstler Bettina
Rothenheber und Lars Gölz. BILD: ZG

hen. Ebenso ist Matthew Gregory Le-
wis vertreten, der mit seinem Roman
„The Monk“ unter anderem E.T.A.
Hoffmann zu seinen „Elixieren des
Teufels“ inspirierte. zg

genseitig Gespenstergeschichten
vor, bevor man selbst mit dem
Schreiben anfing.

Mary Shelley legte hier den
Grundstein für ihren Roman um den
jungen Viktor Frankenstein, der ei-
nen künstlichen Menschen er-
schafft. Lord Byrons Leibarzt, John
Polidori, verfasste im Rahmen dieses
Wettstreits die Erzählung „Der Vam-
pir“, welche als die erste Vampir-Er-
zählung der Weltliteratur gilt. Fast
hundert Jahre später schrieb Bram
Stoker seinen weltberühmten Ro-
man „Dracula“.

Porträts von Shelley, Byron und
Stoker sind zum Andenken an diese
Ursprünge in der Ausstellung zu se-

Die Ausstellung ist vom 8. April bis
26. Mai im Bürstädter Rathaus
montags bis freitags von 8 bis
12 Uhr und donnerstags von 14 bis
18 Uhr zu sehen. Die Vernissage
findet am 8. April um 18 Uhrstatt.
Dazu sind alle eingeladen, die sich
für die Thematik interessieren. Wei-
tere Infos unter www.losttales.de.

i ÖFFNUNGSZEITEN

Sängerlust: Roland Gündling bleibt Vorsitzender / Volles Programm

Aufruf zur Singstunde
BÜRSTADT. Den Mitgliedern, die sich
zur Generalversammlung des MGV
Sängerlust im Sängerheim zusam-
mengefunden hatten, konnte es gar
nicht schnell genug gehen. Sie
drängten den alten und neuen Ver-
einschef Roland Gündling geradezu
zum Weitermachen. Einstimmig be-
stätigten sie den seit 20 Jahren an der
Spitze des Männergesangvereins
stehenden Vorsitzenden.

Mindestens ebenso hurtig wurde
Kassenverwalterin Hanna Karb in
ihrem Amt bestätigt. Auch Klaus
Zorn (Schriftführer), Frauenchor-
sprecherin Christa Kilian und Nor-
bert Marsch, in seiner Funktion als
Sprecher des Männerchors, verblei-
ben in ihren Ämtern.

Günter Fettel vertritt weiterhin
die fördernden Mitglieder innerhalb
des Vorstandes. Dies gilt auch für die
Beisitzer und Fahnenträger. Zum
zweiten Kassenprüfer wurde Hans
Blankenmeister gewählt.

Es läuft rund bei der Sängerlust.
Das war dem Tätigkeitsbericht Ro-
land Gündlings zu entnehmen. Ne-
ben gesanglichen Auftritten, die
vom Stadtfest und der Teilnahme an
der Sängermeile bis zum ausver-
kauften Konzert im Bürgerhaus
reichten, veranstaltete der Verein
den Ball des Prinzenpaares, war am
Fastnachtsonntag beim Umzug in
Bürstadt unterwegs und wirkte beim
Umzug in Lorsch mit. Eine närrische
Singstunde im Sängerheim gehörte
ebenso zum Programm wie ein Grill-
fest.

Unterwegs war die Sängerfamilie
zur Frühjahrswanderung und mach-
te einen Vatertagsausflug nach
Abenheim. Dazu schaute man sich
auf der Freilichtbühne in Öttigheim
die Aufführung „Im weißen Rössel
an“, war beim Backfischfest in

Worms mit einem Verpflegungs-
stand präsent und begrüßte die Neu-
bürger mit einem Infostand im Rat-
haus.

Richtig viel Arbeit, mächtigen Zu-
spruch und damit Geld in die Kasse
brachte das Zeltfest auf dem Beetho-
venplatz. Drei Tage lang pilgerten
Bürstädter und die Bewohner der
Nachbargemeinden zum Festplatz
und genossen das unterhaltsame
Programm und die guten Speisen.
An der Kerwe, die traditionell im
Sängerheim mit dem Hissen des
Kranzes begangen wird, bekam Vol-
ker Bauder den „Schoudeodde“ für
sein witziges und einsatzfreudiges
Engagement umgehängt. Familien-
abend, Schlachtfest, Weihnachts-
und Silvesterfeier, dazu noch die
Teilnahme am Weihnachtsmarkt
rundeten das ereignisreiche Jahr ab.

Schelte gab es vom Vorsitzenden
und vom Sprecher des Männer-
chors. Sollte doch der Singstunden-
besuch besser werden. Das wünsch-
te sich vor allem auch Dirigent Mi-
chael Kuhn. Frauensprecherin
Christa Kilian wünschte für sich und
ihre Damen, nach gesanglicher Leis-
tungssteigerung des Frauenchors,
die Teilnahme an einem Leistungs-
singen. Die musste im letzten Jahr
wegen terminlicher Probleme des
Dirigenten ausfallen.

Sorgen bereitet der Nachwuchs.
388 Mitglieder zählt die Gemein-
schaft. Davon singen 44 Männer und
43 Frauen aktiv. Jeweils fünf Aktive
weniger als im Vorjahresbericht ver-
merkt waren. Als eifrigster Singstun-
denbesucher wurden Hildegard
Hartmann und Roland Gündling ge-
nannt. Sie hatten keine Singstunde
verpasst. Die Arbeiten am Sänger-
lust-Gelände in der Lorscher Straße
schreiten voran. Fell

Versammlung: Vorbereitungen fürs Wahlprogramm laufen

SPD befragt
Groß-Rohrheimer
GROSS-ROHRHEIM. Vorsitzender
Heinz Dellbrügge stellte bei der Ver-
sammlung der Groß-Rohrheimer
SPD den Jahresbericht vor. Zu den
Vereinsaktivitäten gehörten das
Grillfest, die Winterwanderung und
die Infostände für die Wahlen. Au-
ßerdem hatte der Verein an der Un-
terbezirkskonferenz teilgenommen.

Der zweite Vorsitzende Dieter
Engert stellte den Mitgliedern die
ersten Ideen vor, die sich die Frakti-
on bereits um die kommenden
Kommunalwahlen gemacht hat.
Derzeit ist sie dabei, das Parteipro-
gramm auszuarbeiten. „Dazu wol-
len wir die Groß-Rohrheimer befra-
gen, was ihnen wichtig ist und wo
der Schuh drückt“, so Engert. 1999
hatte die SPD schon einmal eine
Bürgerbefragung durchgeführt.
Derzeit wird der Fragebogen erstellt,
nach Ostern soll er dann an alle
Haushalte verteilt werden. Die SPD-
Mitglieder holen ihn da persönlich
wieder ab.

Die Bürger haben aber auch Gele-
genheit, den Bogen an den Infostän-
den abzugeben, die die Partei am
16. und am 23. April auf dem Bau-
ernmarkt einrichten will. Themen,
die zur Sprache kommen könnten,
sind der Baggersee und dessen Zu-
kunft und die Kindertagesstätten.
Unter anderem wird den Rohrhei-
mern die Frage gestellt, was sie als
Erstes im Ort verändern würden,

wenn sie könnten. „Wir möchten mit
den Leuten über den Fragebogen ins
Gespräch kommen, uns verstärkt
vor Ort zeigen“, erklärte der zweite
Vorsitzende. Zudem will die Frakti-
on jetzt einen Terminplan aufstel-
len, für alles, was im Hinblick auf die
Wahl noch zu tun ist.

Engert kündigte Gespräche mit
der Evangelischen Kirche an. Dabei
geht es um den Vertrag mit der Kin-
dertagesstätte. „Der sollte nicht ge-
kündigt werden, ohne dass wir wis-
sen, was danach kommt“, erklärte er.
Zudem beschäftigt sich die SPD mit
dem Thema Kunstrasenplatz. Um
die verschiedenen Punkte rund um
den Bau eines solchen zu klären,
hatte die Partei einen Arbeitskreis
ins Leben gerufen, damit sich auch
interessierte Bürger oder der FC Ale-
mannia einbringen können. „Auf
Betreiben der Freien Wähler ist die
Aufsichtsbehörde eingeschaltet
worden. Die hat uns angewiesen,
den Beschluss für den Arbeitskreis
wieder aufzuheben, da laut der Hes-
sischen Gemeindeordnung keiner
gebildet werden kann“, berichtete
Engert. Entweder muss das Thema
im Ausschuss behandelt werden, wo
die Bürger kein Rederecht haben,
oder die SPD könnte einen Runden
Tisch beantragen.

Dann gab Dellbrügge noch den
Termin für das Grillfest bekannt, das
am 7. August stattfindet. cid


